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Die vorliegende siebte Auflage wurde umfassend inhaltlich aktualisiert und überar-
beitet sowie durch ein neues Kapitel zur Ethik in der Betriebswirtschaftslehre ergänzt. 
Darüber hinaus ist die Übersichtlichkeit, Lesbarkeit und Verständlichkeit des Buches 
weiter verbessert worden. An der Struktur wurden kleinere Korrekturen vorgenom-
men. Lernziele, Kontrollfragen und Aufgaben runden das Lehrbuch ab. 

Die bewerte Konzeption dieses Lehrbuchs, in kompakter Form, prägnant, übersicht-
lich, gut lesbar und verständlich, an vielen Stellen auch kritisch reflektierend das ein-
schlägige, moderne betriebswirtschaftliche Grundlagenwissen auf anspruchsvollem 
Niveau dem Leser und der Leserin zu vermitteln, konnte weiter optimiert werden. 

Das Lehrbuch eignet sich besonders gut als ergänzendes Lehrmittel in einführenden 
Veranstaltungen zur Betriebswirtschaftslehre an Universitäten, Fachhochschulen und 
anderen höheren Bildungsinstitutionen. Dabei werden nicht nur die Bachelor-Studi-
engänge der Betriebswirtschaftslehre, Ökonomie und des Wirtschaftsingenieurwesens 
angesprochen, sondern auch andere Studiengänge mit BWL als Nebenfach sowie wei-
terbildende Studiengänge. Aber auch Personen aus Praxis und Gesellschaft, die an den 
Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre interessiert sind, werden es wegen der Ver-
ständlichkeit, Übersichtlichkeit und Nachvollziehbarkeit zu schätzen wissen. Darüber 
hinaus kann das Buch auch sehr gut dem Selbststudium dienen. 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei Frau Ines Belitz, Sekretärin am Lehrstuhl 
Balderjahn, für ihre Unterstützung bei der Rechtschreibkorrektur des Buches.

Potsdam und Berlin, Oktober 2015� Darmstadt, Oktober 2015
Ingo Balderjahn� Günter Specht
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Vorwort zur ersten Auflage

Vorwort zur ersten Auflage

Die Grundlagen für diesen Text wurden an der Technischen Hochschule Darmstadt in 
einer einsemestrigen Vorlesung mit dem Titel »Einführung in die Betriebswirtschafts-
lehre« geschaffen, die sich in erster Linie an Wirtschaftsingenieure, Wirtschaftsinfor-
matiker und Ingenieure richtete. Ziel dieser Veranstaltung war es, in knapper, kompak-
ter Form einen umfassenden Überblick über die Inhalte dieses Fachs zu geben. Diesem 
Anspruch folgt auch das vorliegende Buch. Kurz und bündig – aber anspruchsvoll – soll 
das Buch Leser ansprechen, die an einer Einführung interessiert sind, die sowohl wis-
senschaftliche als auch praktische Problemstellungen und -lösungen aufgreift. Inhalt-
lich steht das aktuelle Grundwissen der Betriebswirtschaftslehre im Vordergrund. 
Dennoch sollten und konnten einige Akzente gesetzt werden. So wurden beispielsweise 
Fragen des F&E-, Innovations- und Technologiemanagements relativ größere Beach-
tung geschenkt. als dies in den meisten einführenden Lehrbüchern der Betriebswirt-
schaftslehre der Fall ist. Bemerkenswert ist weiterhin, dass die Behandlung von Pro-
duktionsfaktoren und Produktionsfunktionen nicht wie üblich im Rahmen der 
Erörterung fertigungswirtschaftlicher Fragen erfolgt, sondern betriebsfunktionsüber-
greifend in einem Abschnitt über die Betriebswirtschaft als produktives System. Damit 
wird dem Gedanken Rechnung getragen, dass in allen betrieblichen Funktionsberei-
chen Leistungen erstellt werden. In einer Zeit, in der Dienstleistungen immer wichtiger 
werden, kommt einer solchen Umorientierung in der Behandlung von Produktionsfak-
toren und -funktionen programmatische Bedeutung zu. Hinsichtlich der wissen-
schaftstheoretischen Grundlegung in den ersten Kapiteln des Buches mag der eine 
oder andere Leser die Frage stellen, ob ein derartiges Thema in einer Einführung ange-
bracht ist. Die Antwort kann unterschiedlich ausfallen. Jeder, der sich mit Problemen 
in Betrieben und in der Betriebswirtschaftslehre beschäftigt, sollte jedoch darüber 
nachdenken, warum und mit welchem Ziel er dies tut. Einen Anstoß dazu soll speziell 
die Diskussion von zentralen Aufgaben der Wissenschaft geben. Studenten des Wirt-
schaftsingenieurwesens haben mir bei der textlichen Überarbeitung meines Vorle-
sungsskriptums wertvolle Hilfe geleistet. An erster Stelle möchte ich cand. Wirt-
schaftsingenieur Matthias Beck danken, der mit großer Sorgfalt das Vorlesungsskriptum 
auf dem PC geschrieben und dabei zahlreiche Verbesserungen vorgenommen hat. Stud. 
Wirtschaftsingenieur Carsten Schildknecht und stud. Wirtschaftsingenieur Johannes 
Becker-Flügel haben in der Endphase der Textbearbeitung mitgeholfen und zahlreiche 
Schaubilder und Tabellen angefertigt. Auch dafür bedanke ich mich bestens.

Darmstadt, im März 1990� Günter Specht
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